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GRUNDSCHULDIDAKTIK 
(Grundschulpädagogik) 
Studieninhalte: 
Studium von pädagogischen, psychologischen, fachinhaltlichen und fachdidakti­
schen Theorien, welche den anthropologischen Entwicklungs- und Bildungs­
prozeß erklären und Kriterien für vernünftige Handlungsstrategien vermitteln. 
Schulpsychologie als Erweiterungsstudium. Ableistung von vier Praktika als Zulas­
sungsvoraussetzung zum Staatsexamen. 
Schlüsselqualifikationen: 
Ι jj Die Studierenden lernen, Menschen zu motivieren: Durch Fallanalysen 
und Praktikavorführungen werden sie theoretisch wie praktisch dafür 
sensibilisiert, die persönlichen und sachbezogenen Motivationen von Men­
schen zu koordinieren. 
Personen - auch das eigene - zu beurteilen und zielorientiert zu 
verändern. 
Ι || In der Sachunterrichtsdidaktik lernen sie, allgemeine Konzepte situa­
tionsadäquat anzuwenden und dabei innovative Lösungen zu finden. 
Sie können Schulungskonzepte entwerfen und auch selber Schulun-
gen durchführen. 
•
In den zahlreichen Praktika lernen sie, sich auf Menschen unterschied­
lichen Milieus, auf ihre Lern- und Lebensbedingungen und beruflichen 
Perspektiven einzustellen. 
•
In der Didaktik des Schriftsprachenerwerbs beschäftigen sie sich mit 
Lese- und Schreiblehrverfahren; deshalb können sie - auch für 
Erwachsene - Schriftsprachkompetenz vermitteln. 
In der Unterrichtsanalyse üben sie, das Handeln und Auftreten von 
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